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Thema: „Zwangsheirat“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie schon vor einigen Jahren - das letzte Mal im November 2010 – hat es das  
Präventionsprojekt: „Für Selbstbestimmung und gegen Zwangsheirat“ für Bremer Schulen in  
Kooperation mit der Senatorin für Bildung und Wissenschaft und der Senatorin für Arbeit, Frauen, 
Gesundheit und Soziales gegeben.  
Um dieser Arbeit Kontinuität zu verleihen, wird auch in diesem Jahr das Präventionsprojekt zum 
Thema „Zwangsheirat“ gemeinsam mit der Senatorin für Bildung, Wissenschaft und Gesundheit 
und der Senatskanzlei, Referat Integrationspolitik, für interessierte Schulen angeboten. Dieses 
Mal haben wir Frau Serap Çileli eingeladen, die selbst in ihrer Jugend von Zwangsheirat betrof-
fen war, seit vielen Jahren in der Präventionsarbeit tätig ist und auch einen eigenen Verein ge-
gründet hat, um vor allem jungen Türkinnen Hilfestellung zu geben, wenn diese unter den Folgen 
patriarchalischer Familienstrukturen und deren Auswirkungen zu leiden haben. (Nähere Informa-
tionen zu Serap Çileli  und ihre Präventionsarbeit vgl.: www.serap-cileli.de, auch im facebook-
Serap Çileli und zu ihrem Verein: www.peri-ev.de). 
 
 
Serap Çileli  kann am 4. und 5. Juli 2012  hier in Bremen sein und in insgesamt vier Bremer 
Schulen eine Veranstaltung zum o. g. Thema mit anschließender Diskussion durchführen.  
 
 
Angesprochen werden sollten Jugendliche aus den Klassenstufen des achten bis elften Jahr-
gangs, je nachdem, wie sich der Bedarf gestalten würde – zum Beispiel im Rahmen eines Projek-
tes zum Themenkomplex Menschenrechte oder Selbstbestimmungsrecht von Mädchen und Jun-
gen – so dass sich das Thema Zwangsverheiratung in den Gesamtunterricht integrieren lassen 
könnte. Näheres müsste dann – so wie in den Vorjahren auch – mit der jeweils interessierten 
Schule besprochen werden.  
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Lehrerinnen und Lehrer, die sich für dieses Angebot interessieren und sich vorstellen könnten, 
Serap Çileli  in ihre Schule einzuladen, sollten bis zum 20. Juni 2012  Kontakt aufnehmen:  
 
Entweder 
 
mit Helmut Kehlenbeck  im Ressort Bildung, Wissenschaft und Gesundheit, Telefon: 361-14 186, 
E-Mail-Anschrift: helmut.kehlenbeck@bildung.bremen.de 
 
oder 
 
mit Eva Pajenkamp , Senatskanzlei, Referat Integrationspolitik, Telefon: 361-49 88 (bis 13 Uhr) 
E-Mail-Anschrift: eva.pajenkamp@sk.bremen.de 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen     Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag       im Auftrag 
         
         
gez. Helmut Kehlenbeck     gez. Eva Pajenkamp 


